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ARGENTINIEN

397/398 34-36 „Man wollte uns dämonisieren“. Ein 
Gespräch mit Mitgliedern einer Pi-
quetero-Organisation

399/400 43-44 Presidenta Cristina. Argentinien geht 
einer großer Koalition und der Neuord-
nung der Parteienlandschaft entgegen

401 49-51 Politische Autonomie in Zeiten des 
Kirchnerismus. Die Rolle sozialer Bewe-
gungen im argentinischen Wahlkampf

402 45-46 Die Königin der Kontinuität. Cristina 
Kirchner steht für die Weiterführung 
der Politik ihres Ehemannes

402 47-49 Gegen das gewaltsame Schweigen. In  
Buenos Aires verbreitet die Eröffnung 
eines Selbsthilfezentrums Hoffnung

403 37-38 Tod am Tag der Menschenrechte. Fol-
terer Héctor Febres stirbt vier Tage vor 
der Urteilsverkündung

406 17 ,,Städtische Hygiene“. Buenos Aires‘ 
neuer Bürgermeister stört sich an den 
Armen in den Straßen 

407 46-48 Kaffeehauslinke und Bauernverbände. 
Proteste der Agrarunternehmen brin-
gen die Präsidentin in Bedrängnis

408 39-41 Kirchnerismo ohne Konzept. Was steht 
hinter den Protesten im Agrarsektor?

BOLIVIEN

397/398 07-08 Keine Einigung in Sicht. Der Streit um 
die neue Verfassung geht weiter

401 21-23 Opposition instrumentalisiert Haupt-
stadtstreit. Verfassunggebende Ver-
sammlung am Scheideweg

403 08-10 Wer hat die Macht in Bolivien? Traditi-
onelle Elite hält ohne demokratisches 
Mandat an ihrem Programm fest

403 06-07 Umkämpfte Verfassung. Die Verab-
schiedung der neuen Verfassung löst 
heftige Proteste aus. Die Opposition 
bleibt der Abstimmung fern

404 20-23 „Wir wollen Beziehungen auf Augenhö-
he“. Interview mit Boliviens Außenmi-
nister David Choquehuanca Céspedes

405 34-36 Cambas gegen Collas? Bolivien zwi-
schen Zerfall und plurinationalem Com-
mon Sense 

406 18-19 Das blaue Wunder von Cochabamba. 
Sieben Jahre nach dem Wasserkrieg 
spaltet die Versorgungslage die Stadt

408 26-28 Tauziehen im Zeichen der Landfrage. 
Lebensmittelpreise und Landflucht set-
zen die Regierung unter Reformdruck

408 29-30 Morales pokert um die Macht. In Bolivi-
ens nächstem Referendum geht es um  
die Absetzung des Präsidenten

408 31 Patt zwischen Regierung und Region. 
Ein Kommentar

BRASILIEN

397/398 09-10 Agrarreform allein ist nicht genug. Plä-
doyer für eine moderne Agrarreform 
auf dem 5. MST-Kongress

397/398 11-13 „Die Gesellschaft muss Protagonistin 
dieses Prozesses sein”. Roberto Marin-
ho über Solidarische Ökonomie

401 30-33 Im Schlepptau der Regierung. Lula ver-
sucht die sozialen Bewegungen Ama-
zoniens zu vereinnahmen

402 39-40 Dreckige Elite. Der Film Tropa de Elite 
sorgt in Brasilien für Debatten über Po-
lizeigewalt

403 39-41 Die „grüne“ Macht. Kampf der Landlo-
senbewegung gegen Agrartreibstoffe 
wird schwieriger

403 42-43 Viel Beton für Amazonien. Grünes Licht 
für Großstaudamm am Rio Madeira 
birgt Konfliktpotenzial

404 48-49 Krieg im Genfeld. Sicherheitskräfte 
des Schweizer Konzerns Syngenta tö-
ten Anführer der Landlosenbewegung 
MST

405 24-27 Die Schatten der Operation Condor er-
reichen Brasilien. Das Amnestiegesetz 
zur Militärdiktatur könnte wieder zur 
Diskussion stehen

405 28-30 Sicherheitspolitik als Massenmord. 
Brutales Vorgehen der Polizei gegen 
die Bevölkerung

405 31-33 Beschleunigtes Wachstum auf dem 
Prüfstand. Schöne Worte und wenig 
Taten – Lulas Zwischenbilanz

406 20-21 ,,Wir wollen politische Autonomie“. 
Interview mit Almir Suruí von der Um-
weltabteilung der Indigenen Organisa-
tion des Amazonasgebiets

407 51-54 Streng geheim! Noch immer keine 
Öffnung der geheimen Archive in Bra-
silien

408 14-15 Agro und Atom. Brasilien und Deutsch-
land unterzeichnen Energieabkommen 
und verlängern den Atomvertrag

CHILE

397/398 28-30 Verkehrsreform zwischen (Alp-)Traum 
und Wirklichkeit. Santiago de Chile un-
terwegs zur „Weltklasse“
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405 37-38 Klopfzeichen aus der Vergangenheit. 
Wie in Chile Mord und Folter der Pino-
chetdiktatur abgewickelt werden

407 49-50 Hüh und Hott mit den Menschenrech-
ten. Diverse Fälle illustrieren die wider-
sprüchliche Rechtsprechung in Chile

408 23-25 Schönreden und einsperren. Der wider-
sprüchliche Umgang der chilenischen 
Regierung mit den Mapuche

COSTA RICA

399/400 24-26 Basisorganisation gegen mediale Über-
macht. Interview mit dem Direktor des 
freien Senders Radio Dignidad

401 06-07 Requiem für die „Schweiz Lateinameri-
kas“. Knappes Referendum gibt grünes 
Licht für Freihandelsabkommen CAFTA

401 08-11 Chiquitas Charmeoffensive. Über eine 
Modellplantage mit glücklichen Bana-
nen

403 19-20 CAFTA und basta? Selbstfindungskrise 
der Anti-CAFTA-Bewegung nach verlo-
renem Referendum

DOMINIKANISCHE REPUBLIK

408 34-38 Leonel zum Dritten. Der amtierende 
Präsident Leonel Fernández wird er-
neut gewählt

ECUADOR

397/398 04-06 Die „Mutter aller Schlachten“ steht 
noch bevor. Eine neue Verfassung 
bringt noch keine soziale Gerechtigkeit

401 18-20 Verfassung à la Correa. Freie Hand für 
den Präsidenten bei der Ausarbeitung 
der neuen Carta Magna

403 11-12 Kongress ohne Macht. Die Verfassung-
gebende Versammlung tagt seit Ende 
November

405 06-09 Emanzipation oder Staatsdiskurs? Über 
ein Jahr Correa-Regierung und den So-
zialismus des 21. Jahrhunderts

405 10-12 Territorium ist ein idigenes Grundrecht.
Interview mit der Ex-Kommunikations-
ministerin Mónica Chuji

EL SALVADOR

399/400 29-31 Und schon bist du ein Terrorist. Pro-
teste gegen Wasserprivatisierung als 
Symbol des Widerstands gegen staat-
liche Repression

404 50-51 Ein angekündigtes Verbrechen. Ein 
FMLN-Bürgermeister wurde nach wie-
derholten Todesdrohungen ermordet

405 38-41 Am Anfang war die Kuh. Interview mit 
einer 20-Jährigen über das soziale Netz 
zwischen El Salvador und den USA

GUATEMALA

397/398 19-21 Allein unter Männern. Friedensnobel-
preisträgerin Rigoberta Menchú hat bei 
den Präsidentschaftswahlen Außensei-
terchancen

399/400 36-38 Aus Nothilfe wird Selbstorganisation. 
Eine von Not geplagte Gemeinschaft 
kämpft gegen Widerstände

401 40-42 Ein Stück vom Kuchen. Der Ausgang 
der Wahlen in Guatemala ändert wenig 
an der bestehenden Machtverteilung

402 15-17 „Ich will den Weg für eine Maya-Präsi-
dentin ebnen“. Interview mit Präsident 
Álvaro Colom über seine Ziele

406 09-11 Preisgabe des Staatsgeheimnisses. 
Die während des Bürgerkriegs ange-
legten Armeearchive werden geöffnet

406 12-13 Umstrittenes Urteil im Bergbaukon-
flikt. Proteste von Gemeinden gegen 
Bergbauprojekte werden kriminalisiert

408 52-53 Wahrheit und Tod. Zehn Jahre nach 
dem Mord an Bischof Juan Gerardi sind 
die Verantwortlichen noch immer frei

GUYANA

402 50-52 Das Ende der Nacht? Die Vergangen-
heit lastet schwer auf Guyana, doch es 
gibt Anlass zur Hoffnung

404 24-30 Sternenspucke in der Rupununi. Cow-
boys, Amerindians, Goldrausch und 
Reggae im Südwesten Guyanas

HAITI
407 15 Hungerrevolten in Haiti. Preisanstieg 

für Lebensmittel treibt die Menschen 
auf die Straßen
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408 32-33 Schlecht beraten. Die Unruhen in Haiti 
vom April stellen die neoliberalen Ent-
wicklungsstrategien in Frage

HONDURAS

408 13 Hungern für Gerechtigkeit. Staatsan-
wältInnen streiken gegen Straflosigkeit 
und Korruption

JAMAICA

399/400 19-23 Flip-Flop Bruce schafft den Regierungs-
wechsel. Jamaica Labour Party kehrt 
nach 18 Jahren an die Macht zurück

KOLUMBIEN

401 46-48 „Gerechtigkeit gibt es in Kolumbien 
nicht“. Interview mit dem Repräsentan-
ten der Friedensgemeinde San José de 
Apartadó

402 18-20 Uribe vor dem aus? Die Regional-
wahlen in Kolumbien enden mit einer 
Schlappe für den Präsidenten

402 21-23 Keine zufälligen Opfer. Die Gewerk-
schaften in Kolumbien suchen nach 
Mitteln gegen die Repression

403 13-15 Eiszeit zwischen Uribe und Chávez. Die 
Fronten zwischen beiden Ländern ver-
härten sich

405 21-23 Kriegsparteien oder Aufständische?  
Der Streit um den Status der FARC, 
nach deren Freilassung von Geiseln

407 31-33 Burgfrieden im Dreiländereck. Kolumbi-
en destabilisiert als imperialer Statthal-
ter die Region

407 34-38 Paramilitärs nehmen Feministinnen ins 
Visier. Frauenorganisation in Barranca-
bermeja begegnet Repression

407 39-42 „Uribe hat die Partie noch lange nicht 
gewonnen“. Interview mit Iván Cepe-
da von der Bewegung der Opfer von 
Staatsverbrechen

408 49-51 Der Präsident im Auge des Hurrikan. 
Kolumbiens parapolítica-Skandal entwi-
ckelt sich zur Staatskrise

KUBA

402 24-26 „Die Bevölkerung in Kuba wartet auf 
den Wandel“. Interview mit dem kuba-
nischen Dissidenten Osvaldo Payá 

402 27-29 UNO watscht US-Embargo ab. Bush 
will Regimewechsel beschleunigen

404 17-19 Wandel mit angezogener Handbremse. 
Der Versuch Raúl Castros, Kuba einen 
Modernisierungskurs zu verordnen

406 22-25 Reformierte Hoffnung. Ein stimmungs-
bericht aus Havanna nach den Wahlen

MEXIKO

397/398 24-27 Neue Formen der Entscheidungsfin-
dung. Die Oppositionsbewegung in 
Oaxaca nach einem Jahr

397/398 27 Oaxaca – zwischen Rebellion und Uto-
pie. Filmrezension

399/400 32-33 Das Rätsel von Oaxaca. Der erneute 
Ausnahmezustand schlug sich nicht in 
den Wahlergebnissen nieder

399/400 34-35 Wasser für Guadalajara – zu welchem 
Preis? Fehlende Studien hindern nicht 
an der Durchsetzung des Arecediano-
Staudammprojektes

401 24-25 Druck über die Pipeline. Guerilla EPR 
will mit Anschlägen Lebensbeweis für 
verschwundene Angehörige  erreichen

401 26-29 Neue alte Probleme in Chiapas. Die 
Regierung Calderón hat den Zapatisten 
den Kampf angesagt

402 32-33 Die Kolumbianisierung Mexikos. Der 
Plan México zeigt langsam seine beun-
ruhigenden Konturen

403 24-28 Kurzer Prozess. Räumung des Stra-
ßenhandels im Rahmen der Altstadt 
sanierung

403 29-31 Polizei von unten links. Indigene Ge-
meinden in Guerrero organisieren ihre 
eigene Sicherheit

403 32-33 Medien im Krieg. Korruption und Nar-
co-Kämpfe kosten vielen JournalistIn-
nen ihr Leben

404 06-08 Einen Schritt weiter in die falsche Rich-
tung. Die letzte Stufe des Nordameri-
kanischen Freihandelsabkommens ist 
in Kraft getreten

404 09-11 Angst vor einem neuen Acteal. Zehn 
Jahre nach dem Massaker ist die Ver-
antwortung der Politik kein Thema

404 12-14 „Wir können viel vom Mut der Zapatis-
tinnen lernen“. Interview mit einer Teil-
nehmerin eines Treffens zapatistischer 
Frauen mit „Frauen der Welt“
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404 15-16 Kafkaesker Albtraum. Wie der „Krieg 
gegen den Drogenhandel“ in den All-
tag einbrach. Persönlicher Kommentar.

405 42-43 Kritik? Nein Danke! Die Entlassung ei-
ner Journalistin offenbart die Behinde-
rung kritischer Berichterstattung

405 44-47 Plan Paraíso. Präsident Calderón will 
den Plan Puebla Panamá neu beleben

406 26-31 Geschichte macht Politik. Ein Schwer-
punkt zur Erinnerung an Mexiko 1968

406 32-35 Wo ist der Strand, der auf uns wartet... 
Auszüge aus dem Buch 68 von Paco 
Ignacio Taibo II

406 36-39 „68 gehört denen, die es haben wol-
len!“ Der Autor Paco Ignacio Taibo II 
über die Revolte als nationalen Mythos

406 40-41 Genozid ohne Täter. Zum Stand der ju-
ristischen Aufarbeitung des Massakers 
von Tlatelolco

406 42-68 Erinnerungen im leeren Raum. Das Me-
morial del 68 würdigt die Bewegung in 
einer ambivalenten Darstellung

406 46-50 Kein Zurück mehr. Von drei Frauen, die 
1968 an der UNAM studierten. Aus 
dem Katalog des Memorial del 68

406 51-53 Die Vergangenheit ist nicht mehr, was 
sie war. 1968 bedeutete eine Neuaus-
richtung der Beziehungen zwischen In-
telligenzija und Bevölkerung

406 54 Plötzlich kamen sie zurück. Der 2. Ok-
tober. Auszüge aus La noche de Tla-
telolco von Elena Poniatowska

406 55-58 „Die Frage der Revolution wurde 1968 
nicht gestellt!“ Interview mit dem His-
toriker und Aktivisten Fritz Glockner

406 59-60 Die Straße spricht. Brief zu 68 von Sub-
comandante Marcos

406 61-64 Das freiheitliche Erbe von 1968. Alicia 
Andares über den Kampf ihres Vaters  
und ihren eigenen Streik für würdige 
Arbeit

406 65-67 Tlatelolco im Bild. Bildende Kunst und 
Geschichtspolitik in Mexiko

406 68-70 Die endlose Grenze. Ein Gespräch mit 
dem Filmemacher Juan Manuel Sepúl-
veda

407 16-20 Letztes Mittel Hungerstreik. Der Pro-
test chiapankekischer AktivistInnen ge-
gegen ihre Haft und die zunehmende 
Repression in Gefängnissen

407 21-22 Kleiner Fehltritt, große Folgen. Deut-
scher Tourist landet nach Spaziergang 
im Grenzgebiet

407 23-24 Tod am Fluss. Der Tod eines Jungen 
macht die Umweltverschmutzung im 
Staat Jalisco deutlich

407 25-28 Das Fernsehen, das uns regiert. Das  
Verfassungsgericht hat das Rundfunk-
gesetz Ley Televisa gekippt

407 29-30 Zum Abschuss freigegeben. StudentIn-
nen der Universität UNAM unter Gene-
ralverdacht

408 16-17 Die Mühlen der Justiz mahlen gar 
nicht. Zur juristischen Aufarbeitung der 
staatlichen Repression in Atenco 

408 18-22 Mexikos nationale Ölkuh soll auf die 
Schlachtbank. Die Initiative für mehr 
private Investitionen beim staatlichen 
Ölkonzern PEMEX spaltet Mexiko

NICARAGUA

397/398 22-23 Durchwachsener Start. Die nicaragua-
nische Regierung auf Schlingerkurs

402 13-14 Katastrophen fallen nicht vom Himmel. 
Gleich in mehreren Regionen Nicara-
guas tobten heftige Unwetter

403 21-23 Sandinos Erben in der Krise. Ein Jahr 
Ortega bringt keine Abkehr vom Neo-
liberalismus

407 06-11 Liebe und Frieden und so. Versöhnlich 
geht es in Nicaragua trotz „Gottes Se-
gen“ nicht zu

PANAMA

399/400 27-28 Gewerkschaftsführer im Fadenkreuz.  
Zwei Gewerkschafter wurden bei Pro-
testaktionen erschossen

PARAGUAY

401 34-39 Am Rande des Abgrunds. Der Wahl-
kampftrubel in der „Democrácia Light“

407 12-14 Hauen und Stechen um Paraguay. Der 
Opositionelle Fernando Lugo hat gute 
Chancen Präsident zu werden

408 06-09 Heilung statt Revolution. Der Ex-Bi-
schof und Befreiungstheologe Fernan-
do Lugo wird Präsident

408 10-12 Deutsch-Land in Paraguay. Landbe-
sitz von deutschen StaatsbürgerInnen 
steht Landreform im Weg

PERU

399/400 41-42 Krisenmanagement à la García. Erdbe-
ben entblößt die Schwächen der Koor-
dination staatlicher Stellen

401 12-14 Die lange Reise des Präsidenten. Al-
berto Fujimori ist nach sieben Jahren 
Abwesenheit wieder im Land
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401 15-17 Streit um ein weinendes Auge. Die 
Bewältigung der Kriegsvergangenheit 
bleibt ein aussichtsloses Unterfangen

402 41-44 Die Lesart des Fortschritts. Rekord-
wachstum der Wirtschaft – aber nicht 
alle im Land haben etwas davon

404 31-33 Weihnachtsgeschenk für Konzerne. 
Das Freihandelsabkommen zwischen 
Peru und den USA ist unterzeichnet

408 42-46 Ohne Schärpe und Socken. Ex-Präsi-
dent Alberto Fujimori sieht schlecht 
aus vor Gericht

408 47-48 Willkommen im Investitionsparadies! 
García präsentiert zum EU-Lateiname-
rika-Gipfel ein Musterland 

TRINIDAD & TOBAGO

402 30-31 „Der Sieg Gottes“. Premierminister 
Patrick Manning erhält bei den Wahlen  
eine stabile Mehrheit

URUGUAY

397/398 31-33 Zwei Teufel sind einer zu viel. Präsident 
Vázquez missglückt die Versöhnung 
von Militär und Bevölkerung

403 34-36 Papier aus dem Süden. Der „Zellulose-
Krieg“ zwischen Argentinien und Uru-
guay geht in eine neue Runde

406 06-08 Mehr Tabaré Vázquez, weniger Frente 
Amplio. „Postneoliberaler Neo-Sozia-
lismus“ statt Sozialismus des 21. Jahr-
hunderts

VENEZUELA

397/398 14-17 Vom Bock zum Gärtner. Der venezola-
nische Sender RCTV versucht sich als 
Verfechter der Meinungsfreiheit

399/400 39-40 Chávez bringt Verfassung in Form. Die 
geplante Verfassungsreform sorgt für 
Kontroversen

401 43-45 Verfassungsrang für die Volksmacht. 
Interview mit der Vizepräsidentin der 
Nationalversammlung Venezuelas

402 06-09 Mollis, Meinung und Musik. Befürwor-
terInnen und GegnerInnen der Verfas-
sungsreform prallen aufeinander

402 10-12 Reform ohne Debatte. Die polarisie-
rung des Landes macht eine Debatte 
über die Verfassungsreform unmöglich

403 16-18 Historischer Pyrrhussieg. Chávez hält 
trotz Niederlage beim Referendum an 
seinem Sozialismus-Projekt fest

405 13-15 Nach dem Referendum ist vor der 
Wahl. Chávez gibt Korrekturen im boli-
varianischen Prozess bekannt

405 16-20 Wo sind die Alternativen? In Caracas 
wurde die informelle Ökonomie ver-
boten, ohne dass die Umsiedlung der 
StraßenhändlerInnen erfolgte

406 14-16 Provisorische Parteigründung. Vereinte 
Sozialistische Partei Venezuelas aus 
der Taufe gehoben

THEMENINDEX

AMERIKA

402 34-38 Jenseits der Grenzen. Das Treffen indi-
gener Völker Amerikas und die Schwie-
rigkeiten einer indigenen Identität 

FILM

397/398 75-76 Autonomie im Aufbau. Der neue Film 
von Zwischenzeit über die zapatisti-
sche Bewegung in Mexiko

401 57 Im Bett mit Bindungsangst. Ein cine-
astisches Betthupferl des chilenischen 
Jungregisseurs Matías Bize

403 46-48 „Ich bin Aktivistin und das bleibt auch 
so“. Interview mit der kolumbianischen 
Dokumentarfilmerin Marta Rodríguez

404 34-37 Ohne Worte. Mutum von Sandra Ko-
gut

404 38-39 Romeo und Julia in der Favela.Der bra-
silianische Musikfilm Nossa História de 
Amor

404 40-41 Vom gekreuzigten Schmetterling. Der 
Nicaragua gewidmete Film El Camino 
von Ishtar Yasin

404 42-43 Alte Liebe rostet nicht. Der argentini-
sche Dokumentarfilm Café de los Ma-
estros

404 43-44 Fortsetzung folgt. Der Film zur Fern-
sehserie Cidade dos Homens

404 45-46 Verloren im Grenzlabyrinth. Der Film La 
Frontera Infinita zeigt MigrantInnen auf 
ihrer Odyssee Richtung USA

404 52-54 Zuckervorhang leicht geöffnet. Festival 
des lateinamerikanischen Films in Ha-
vanna erlaubt kritischen Blick auf Kuba

405 56 Loslassen lernen. Der mexikanische 
Film Lake Tahoe über den Umgang ei-
nes Jugendlichen mit Trauer



INDEX // JULI 2007 – JUNI 2008

6  Jahrgang 35

AUSGABE SEITE TITEL AUSGABE SEITE TITEL

405 56 Loslassen lernen. Der mexikanische 
Film Lake Tahoe erzählt poetisch über 
den Umgang eines Jugendlichen mit 
Trauer

405 57 Kein Anschluss ohne Nodes. Sleep 
Dealer erzählt Sience Fiction aus latein-
amerikanischer Perspektive

405 58 La Rabia. Ein argentinischer Film von 
Albertina Carri

407 58-60 Ein geiler Job mit dicken Wummen. Pe-
ter Lilienthals Film Camilo – Der lange 
Weg zum Ungehorsam

FUSSBALL

397/398 68 Equipo Morales vs. Die Höhenangst-
hasen

GEWALT UND STAAT

397/398 39 Außer Kontrolle. Nichtstaatliche Ge-
waltakteure als Teil lateinamerikani-
scher Staatlichkeit

397/398 40-42 Staatlichkeit ist Verhandlungssache. Po-
litische Herrschaft und Intermediäre in 
Lateinamerika

397/398 43-47 Verfluchte Erbschaft. Geschichte eines 
Narcostaats

397/398 48-50 „Der Narcostaat ist in Mexiko Realität.“ 
Interview mit Narco-Forscher Eduardo 
del Valle

397/398 51-53 Das Virus hat sich über das ganze Land 
ausgebreitet. Die Todesschwadronen 
der Kaibiles in Guatemala

397/398 54-55 Von Bananen und gestrauchelten Sena-
toren. Der Parapolitik-Skandal in Kolum-
bien weitet sich aus 

397/398 56-59 „Der Skandal deckt auf, was längst be-
kannt war“. Interview mit dem Kolumbi-
en-Experten Raul Zelik

397/398 60-63 Der mafiöse Staat. Verbrechen und 
Staatlichkeit sind in Brasilien eng mit-
einander verflochten

397/398 64-66 Mit Panzern gegen Kriminelle. In Haiti 
sorgen bewaffnete Banden für Angst 
und Schrecken unter der Bevölkerung 

397/398 67 Von Freunden, Helfern und Schlägern
Eine vergleichende Studie über die Poli-
zei in Lateinamerika 

KUNST

397/398 37-38 Ambivalente Wirklichkeit im Sucher. 
Der mexikanische Fotograf Francisco 
Mata über seine neue Dokumentation

403 53-54 Solidarische Aufnahmen. Oscar Pa-
ciencia fotografiert den Widerstand in 
Kolumbien

405 51-53 Orte der Kunst abseits des Main-
streams. Das Museum Casa Daros er-
öffnet in Rio de Janeiro

KUNST UND POLITIK

399/400 46-47 Kunst und Politik. Die Überschneidun-
gen künstlerischer und politischer Prak-
tiken in Lateinamerika

399/400 48-51 Die Chemie der Erinnerung. Die Aus-
stellung La Química de la Memoria er-
innert an die Diktatur in Argentinien

399/400 52-55 Vom Erbe ergriffen. Strategien künstle-
rischer Politik in Lateinamerika

399/400 56-58 Die verschwundene Generation. Guate-
maltekische KünstlerInnen setzen sich 
mit der Vergangenheit auseinander 

399/400 59-61 „Wir sind alle Erroristen“ – Errare hu-
manum est. Das Kunstkollektiv Erro-
ristas 

399/400 61-63 Ganz und gar nicht leise. Ein mexikani-
sches Kollektiv kämpft mit Kunst gegen 
sexistische Gewalt und Machismo

399/400 64-66 Gleichheit und Respekt. Brasilianische 
Rapperinnen streiten mit Beats, Breaks 
und Reimen für mehr Rechte

399/400 67-69 „Wir arbeiten mit dem Sound des All-
tags“. Interview mit einem Audio-Künst-
ler und Aktivisten aus Mexiko-Stadt

399/400 70-72 Dem Gelächter eine Gasse. Das Stra-
ßentheater Tropazancos macht die Alt-
stadt Havannas zu ihrer Bühne

399/400 72-74 Zeichnend kämpfen. Karikaturen unter-
graben das Bild mexikanischer Politiker. 
Interview mit dem Satiriker El Fisgón

LITERATUR

397/398 69-70 Im Zeichen einer Poesie der Gegen-
wart. Der venezolanische Dichter Rafa-
el Cadenas

397/398 70-71 Alamor Drei Tage. Christoph Kellers 
neuester Roman lädt ein zu einem ka-
leidoskopartigen Streifzug durch Peru

397/398 72-74 „Wir leben in einer Bürgerkriegssituati-
on“. Schriftsteller Fernando Bonassi aus 
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